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Das, was du zitierst, sind Selbstauskünfte. Non-Binary zu sein bedeutet nichts anderes
als zu sagen, dass man es ist. Dafür gibt es keine empirische Grundlage wie bei divers
oder trans.

Sam Smith und Demi Lovato wären gute Beispiele. Neuer Haarschnitt und neue
Pronomen und das war's dann auch - und natürlich ein Haufen PR. Sorry, aber das ist
ein absolut (jugend-)kulturelles Ding auf diesen Unicampi. Ich kann mir auch kaum
vorstellen, dass diese Studenten das auch noch in 10 Jahren machen werden.

Verstehe ich nicht. "trans" meinst du jetzt wohl im Sinne von transidentisch/transsexuell. Das
wird letztlich auch genau dadurch nachgewiesen bzw. diagnostiziert, dass man sagt, dass man
es ist. Und den Eintrag "divers" kann man auch über das Verfahren nach dem
Transsexuellengesetz erhalten, also auch dadurch, dass man sagt, dass man es ist.

Ich habe schon vor ca. 15 Jahren Menschen kennengelernt, auch Leute jenseits der 40 und 50
mit nichtbinärer Identität, mit und ohne akademischem Hintergrund. Und, nein, sie laufen heute
nicht herum und erzählen, dass das nur eine Phase in ihren Leben war, die sie jetzt überwunden
haben.

Sam Smith und Demi Lovato sagen mir hingegen nichts. Ich werde mich bei Gelegenheit
informieren.
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